
Besprechungen

Theologie
GNILKA, Joachım: Paulus VO  > Tarsus. Apostel den Brieten auch unter vorsichtiger Bezug-
und Zeuge, Freiburg: Herder 199/. E (Ak- nahme auf die Apostelgeschichte die 30 b
zente.) Kart. 54,— ten „Mıssıonsreisen“. Er geht also chronologisch

Joachım Gnilkas Paulusbuch erschien uUur- VO Da 1er dem Forscher CIHNSC renzen A
sprünglıch als Supplementband 1n der LG  fr SETZLT sind, beweıisen die unterschiedlichen hro-
mierten Reihe „Herders Theologischer KOom- nologieansätze In der Paulusforschung. Hıer
mentar 7B Neuen Testament“. Gnilka hat meh- kommt „über ein Ergebnis, dem mehr der
i Bände dieses Kommentars selber vertafißt wenıger große Wahrscheinlichkeit zuzubillıgen
und eıtere Supplementbände hinzugefügt, u A, 1St, nıcht hınaus“ Ahnliches müfßte I11all

das Standardwerk „Jesus VO Nazareth. Bot- auch 74 den Kapıteln ber Jugend und Erzie-
schaft und Geschichte“ hung SOWI1Ee dıe letzte Zeit des Apostels un SE1-

Gnilka 1St einer der Exegeten, die sıch Nn1ıe LLUT 'Tod Manfred Hösl 5/
auf eınen Sektor des Neuen Testaments festgelegt

ZECHMEISTER, Martha: Gottes-Nacht. Erichhaben Er hat sıch mi1t den Evangelıen ebenso be-
schäftigt W1€C MIt den Paulusbrieten. So biıldet Przywaras Weg Negatıver Theologie. Munster:
dieses Buch W1e€e schon seın erwähntes Jesus- L: 997 340 Lw. 68,80
buch eiıne Synthese, dıe sowohl auf viele Jahre Um eıne Gesamtdarstellung der Theologıe
eıgener Paulusforschung zurückblickt als auch Przywaras geht C: 1er eine, die nıcht, W1€e die
dıe Verbindungen ZUu anderen Schritten des meılsten anderen, \VA© 8 „OySteM: der „Analogıa
Neuen lestaments 1m Auge behält. Das Buch Entıs“ (1932) ausgeht, sondern die dessen SPall-
vermeıdet Posıtionen, 1St nuüuchtern Cr nungsreiche theologische Untergründe offenlegt.
schrieben, zuL un übersichtlich gegliedert und Dabe] 111 dıe Vertasserin Przywaras Neigung
Orlentiert sıch weıtgehend ONseNs der FOr- Einordnen und Formalisieren übergehen
schung. und sıch Aall seıne Haupttendenz anschliefßen, alle

Die einzelnen Kapiıtel beschreiben ach eiınem theologischen Synthesen den Wiıdersprüchen
UÜberblick ber den Stand 1ın der Paulustor- des Menschen HSGGT Zeıt un AInl Je größeren
schung Leben un! Werk des Apostels: Jugend (SOft „zerbrechen“ 7A01 lassen; Theologıe soll
und Erziıehung, Verfolgerzeıt un! Bekehrung, letztliıch In den „Schrei ach Gott“ muünden.
Missionstätigkeit, Entwicklung der VO Paulus Denn die Krise der Kırche heute IST VE allem
gegründeten Gemeınden, Theologie des Paulus, eiıne „Gottes-Krıse“ 17) Aus der Mıtte der (50öf=
schliefßlich küurzere Abschnitte ber den Men- testrage heraus yedacht FE} haben, Ww1e€e S1Ce sıch
schen Paulus, se1ine Gefangenschaft und seinen heute praktısch stellt, darın liegt die Bedeutung
'To. Eıne Chronologie SOWI1eEe eıne Darstellung Przywaras: Er „erweılst sıch auts HE als
nachpaulinischer Paulusbilder 1MmM Neuen Testa- Theologe, der bıs Außersten der Gottheit
mMent beschliefßen den Band (sottes standzuhalten sucht“ So 1St OÖn

Das Kapıtel ber dıe Berufung hält einerseıts ıhm Hılte Zzu n für die gegenwaärtıge
klar 2880 entscheidenden Stellenwert des [)amas- Theologıe, die ber iıhre „transzendental-ıdealıi-
kusere1ign1sses test, macht aber auch den Prozefßs- stische“ Gestalt (gemeınt 1St ohl arl Rahner)
charakter deutlich: Paulus wird Christ. Seine hinausdrängt.
Theologie tie] nıcht Hımmel, sondern Pau- Zechmeister beginnt mıiıt einer einleitenden
Iu1s mufste die Bedeutung se1nes Erlebnisses VO Vorstellung des „Entwurfs, 111 den Przywara
Damaskus SA EANIE ausbuchstabieren lernen (bes 44 — (und zugleich iıhr selbst) veht, SOWI1E mMiI1t Austüh-
46) Den oröfßten Raum nehmen die Austführun- FUNSCH ber seinen Hıntergrund un seine en

SCHIl U1 mıss1onarıschen Wıirken und heo- Gesprächspartner. Dıie leitende These ISE S
logıe des Apostels e1In. Gnilka rekonstrulert A4aUS dart ohl als dıe spezıfısche Pıonierleistung
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